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Nichts über uns  -  ohne uns!
Wir nennen uns „Kleines 
Forum“. Alle sind als Betrof-
fene aktiv in einer ostbel-
gischen Behindertenverei-
nigung. In den gemeinsamen
Aktivitäten des Kleinen 
Forums besprechen wir 
die ostbelgische Behinder-
tenpolitik, vor allem aber 
beschäftigt uns die Art und 
Weise wie die UN-Behinder-
tenrechtskonvention in un-
serer Gemeinschaft umge-
setzt wird. Der Leitgedanke 
dabei: Nichts über uns, ohne 
uns!

Warum diese Veröffent-
lichung?

- „Der dritte Dezember eines 
jeden Jahres wurde zum In-
ternationalen Tag der Men-
schen mit Behinderung aus-
gerufen. Leider fand er in der 
DG in der Vergangenheit nur 
wenig Resonanz.“

- „Wir sind der Meinung, dass 
Inklusion allzu oft nicht mehr 
ist als eine schöne Idee. 
Was es aber konkret bedeu-
tet, sie auch umzusetzen, 
ist den meisten Menschen, 
nicht klar. Deshalb – so fin-

den wir – ist es nötig, unsere 
Geschicke selber in die Hand 
zu nehmen. Wir wollen uns 
einmischen.“

- „Die wenigen ostbelgischen 
Behindertenvereinigungen, 
die es gibt, arbeiten ohne 
große finanzielle Mittel. Fast 
alles läuft über ehrenamtli-
ches Engagement. Viel-
leicht gelingt es uns, durch 
das öffentliche Auftreten 
weitere Interessierte zu mo-
bilisieren.“

Was wünschen wir uns?

- „Dass Inklusion gelebt wird 
und nicht nur als schöne Idee 
existiert.“

- „Dass sich die ostbel-
gischen Politiker trauen, aus 
den üblichen Denkmustern 
herauszutreten: Auch indem 
sie uns stärker einbeziehen. 
Sonst bleibt ein Bürgerdia-
log nur ein Alibi.“

- „Eine Stärkung der Zivilge-
sellschaft, denn nur so sind 
Nachhaltigkeit und Dialog 
auf Augenhöhe möglich.“

- „Dass diese Seiten nicht nur 
gelesen, sondern auch umge-
setzt werden.“

Was gibt es noch wichtiges?

„Wir möchten DANKE sa-
gen an all jene, die uns diese 
Veröffentlichung zum jährli-
chen Internationalen Tag der 
Menschen mit Behinderung 
ermöglichten.”

Vor allem an die Organisa-
tion MITEINANDER TEILEN, 
von der ein Großteil der Fi-
nanzierung kam.

An unseren langjährigen 
Freund Bernd, der dieses 
Projekt noch stark mitplan-
te, jedoch vor kurzem leider 
verstarb. Selbstbestimmt, 
wie er trotz seiner schwe-
ren Behinderung lebte, hat 
er auch seine letzte Reise 
angetreten. Er verfügte, 
dass die Kondolenzspenden 
in dieses Projekt flossen.

An das Viertelhaus CARDIJN 
CAJ (bis zum Hochwasser) 
und an die KLJ Elsenborn für 
die kostenlose Nutzung bar-
rierefreier Räume für unsere 
Versammlungen.

Internationaler Tag der Menschen mit Behinderung
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Hörgeschädigte Ostbelgiens VoG (HOB)

Die HOB ist eine Inte-
ressenvereinigung in der 
Deutschsprachigen Ge-
meinschaft, die sich im Jahr 
2012  als Vereinigung von 
betroffenen Menschen 
gegründet hat. Ihre Schwer-
punktaktivität ist die Ver-
netzung, die Selbsthilfe und 
der gemeinsame Austausch. 
Hörschäden sind weitge-
hend unsichtbar, sie werden 
unterschätzt und missver-
standen.

Auf allen Ebenen ihrer Tätig-
keiten bilden die Prinzipien 
der UN-BRK die moralische 
und rechtliche Grundlage.

Das Angebot der Organ-
isation ist die unverbind -
liche Begleitung betroffener 
Personen, u.a. durch einen 
erfahrenen Audiologen, eine 
neutrale und unabhängige 
Beratung, die Information 
über bestehende technische 
Hilfsmittel, die Begleitung 
zu Arzt- oder Gerichtstermi-
nen sowie diverse  Sensibili-
sierungsaktionen der Be-
völkerung.

Ein  Austauschtreffen von 
Betroffenen findet monat-
lich statt, jeweils am 3ten 
Dienstag des Monats, von 
18.30–20.00 Uhr in den 
Räumlichkeiten des PRT, 
Aachener Straße 6 in Eupen.

Wer Mitmachen will (aktiv 
oder nur passiv und unter-
stützend) kann Kontakt auf-
nehmen mit HOB über die 
E-mail hoergeschaedigte.
ostbelgiens@gmail.com. 
 Weitere Informationen fin-
den sich im Internet  
(www.hoergeschaedigte.be)
oder auf Facebook  
(www.facebook.com/ 
hoergeschaedigte. 
ostbelgiens)

Unabhängige Vereinigung der Invaliden 

und Behinderten VoG (UVIB)

Die UVIB ist eine Organisa-
tion von und mit Menschen 
mit Beeinträchtigungen, 
die im Jahre 1973 gegrün-
det wurde und ihre Aktivi-
täten schwerpunktmäßig im 
Süden der Deutschsprachi-
gen Gemeinschaft ausübt.

Ihr Angebot besteht 
aus Freizeitaktivitäten, 
Kutschenfahrt, gesellige 
Treffen und einer Ferienrei-
se. In der Schwimmhalle des 
St.Vither Sport- und Freizeit-
zentrums findet jeden Mitt-
woch eine gemeinsame 
Schwimmstunde von 20.00 
bis 21.00 Uhr statt.

Weitere Informationen fin-
den sich auf der Facebook-
seite: www.facebook.com/
UVIB-1601545556815568.

Wer sich für die Arbeit der 
Organisation interessiert, 
kann diese erreichen über 
E-mail uvib-ostbelgien@
live.de oder per Telefon  
 (0472/42 68 78).

Aktiv Leben ohne Barrieren Heute VoG (ABH)

Die ABH ist eine Vereinigung  
von Eltern mit Kindern mit 
Beeinträchtigungen. Ihr An-
gebot umfasst die Organi-
sation diverser Ferienlager 
mit Übernachtung für die 
Kinder in Zusammenar-
beit mit dem Begleitzentrum 
Griesdeck, inklusive Ferien-
lager für Kinder in Weywertz 
(ebenfalls in Zusammenar-
beit mit dem Zentrum Gries-
deck), inklusive Koch- oder 
Basteltreffs in der Eifel oder 
in Eupen, eine Sport- und 
Spielgruppe für Kinder mit 
Beeinträchtigungen  sowie 
verschiedene Vorträge 
für die Eltern je nach Inte-
ressenslage.

Daneben organisiert ABH 
einen Busdienst von Eupen 
zum Behindertensportver-
band Ostbelgiens (BSC) und 
steht im Austausch mit der 
Dienststelle für Selbstbe-
stimmtes Leben (DSL) zum 
Thema „Wohnraum für alle“ 
in Bütgenbach.

Wer die Vereinigung kontak-
tieren möchte oder sich für 
die Arbeit interessiert er-
reicht das Sekretariat (Kon-
taktperson: Monique Josten) 
unter der Telefonnummer 
0496/93 23 81 jeden Mon-
tag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag jeweils von 8.30 
bis 13.00 Uhr.

Per E-mail ist die Verei-
nigung zu erreichen über  
team_abh@hotmail.com. 
Weitere Informationen 
finden sich auf 
www.facebook.com/
abh.ostbelgien oder 
www.facebook.com/
groups/2914845165466922

Versammlungen, zu denen 
neue Mitglieder jederzeit 
willkommen sind, finden 
monatlich statt.


